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BEGRIFFSKLÄRUNG

Klima → mittlerer physikalischer Zustand der Atmosphäre 

• längerer Zeitraum 

• größeres Gebiet 2

Wetter → punktueller physikalischer Zustand der Atmosphäre

• bestimmter Zeitpunkt und/oder kürzeren Zeitraum

• an einem bestimmten Ort/Gebiet 1

Klimawandel → Synonym für Klimaveränderung

• jede Veränderung des Klimas 

• Charakteristika in Raum und Zeit 3

Klimawandelfolgen → Veränderungen innerhalb eines Systems, die in Folge 

des Klimawandels auftreten 4

(Deutscher Wetterdienst, 2022)
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KLIMAWANDEL

Deutscher Wetterdienst (DWD). 2022, Klimawandel - ein Überblick URL: https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimawandel/ueberblick/ueberblick.html
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Waldbrände

KLIMAWANDELFOLGEN IN DEUTSCHLAND

Extremniederschläge

Risiko für 

Überschwemmungen

Niederschlagsarmut HitzewellenMeerwasseranstieg

Risiko von 

Trockenperioden/Dürren

Trockene Böden

Auswirkungen des Klimawandels

Veränderungen 

der Umwelt

Quelle: Eigene Darstellung

Die Zahl der extremen Wetterereignisse hat sich in den 

vergangenen 50 Jahren in Deutschland mehr als 

verdreifacht

Stürme
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KLIMAWANDELFOLGEN AM BEISPIEL HAMBURG

Mittlerer Temperaturanstieg 1,7°C seit 18815

Exteme Hitze

• Anzahl sehr heißer Tage nimmt zu

• 2020 war Temperaturrekordjahr

• Hitzewellen und Hitzeinseln entstehen5

Zunehmendes Überflutungsrisiko

• Zunahme von Wetterextremen - Starkregen

• Niederschlagsmengen nehmen zu – auch im Sommer!

• Wahrscheinlichkeit für Sturmfluten steigt 5

HafenCity-Leben, Erste Sturmfluten im Jahr 2020, 2020, URL: 
https://hafencity-leben.de/wbb51/index.php?article/23-erste-
sturmfluten-im-jahr-2020/

(Deutscher Wetterdienst, 2020) 
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AUSWIRKUNGEN AUF BEVÖLKERUNGSGESUNDHEIT

Hitze

Herz-,Kreislauf- und Gefäßsystem6

• Exsikkose

• Hitzeohnmacht/Hitzesynkope

• Dysfunktion des Herzens

Zentrales Nervensystem und Sinnesorgane 6

• Hitzeerschöpfung / Hitzschlag

• Sonnenstich

Haut 

• Hitzeausschlag6

Atemsystem

• Verstärkung bestehender Atemwegserkrankungen6

20.200 Todesfälle unter den über 65-

jährigen in Zusammenhang mit Hitze 

im Jahr 2018 (Watts et al. 2020)7
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AUSWIRKUNGEN AUF BEVÖLKERUNGSGESUNDHEIT

Im Jahr 2020 wurden 81 % mehr 

Menschen mit Hautkrebs im 

Krankenhaus stationär behandelt 

als im Jahr 2000 (Statistisches 

Bundesamt - Destatis, 2022)11

UV-Strahlung und Luftverschmutzung 

Haut 

• Schwarzer/Weißer Hautkrebs8,10

Herz-Kreislauf- und Gefäßsystem

• Erhöhte kardiovaskuläre Morbidität /Mortalität9

Atemsystem

• Atemwegserkrankungen8
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AUSWIRKUNGEN AUF BEVÖLKERUNGSGESUNDHEIT

Verbreitung von Krankheitsvektoren 

• Immunsystem / gesamter Körper 8

• Dengue-Fieber, Malaria, Zika Virus

• Zentrales Nervensystem8

• Meningoenzephalitis

• Atemsystem

• Hantavirus-Lungensyndrom8
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AUSWIRKUNGEN AUF BEVÖLKERUNGSGESUNDHEIT

Verbreitung von Allergenen

• Abwehrsystem8

• Entstehung von neuen Allergien

• Atemsystem8

• Asthma

• Nervensystem und Sinnesorgane8

• Reizungen der Augen
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CHANCENGLEICHHEIT? / GESUNDHEITLICHE UNGLEICHHEIT

Vulnerable Gruppen

Hitze

• Ältere Menschen (ü. 65)

• Menschen mit gesundheitlichen Einschränkunen

• Berufsgruppen, die im Freien / in ungekühlten Räumen tätig sind

• Menschen in prekären Wohnverhältnissen lebend 7

UV-Strahlung und Luftverschmutzung

• Berufsgruppen, die im Freien tätig sind12,13

• Menschen, die an stark befahrenen Straßen wohnen
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CHANCENGLEICHHEIT? / GESUNDHEITLICHE UNGLEICHHEIT

Die Hitzewelle in Indien und Pakistan 

traf besonders die arme Bevölkerung, 

die Landwirtschaft betreibt und nicht 

über Klimaanlagen verfügt

assoziiert

assoziiert

assoziiert

SES

SES

assoziiert SES

SES

SES: Sozioökonomischer Status, zusammengesetzt aus 

Bildungsstand, Berufsstand und Berufsstatus 

UV-Strahlung und Luftverschmutzung

• Berufsgruppen, die im Freien tätig sind12,13

• Menschen, die an stark befahrenen Straßen wohnen

Vulnerable Gruppen

Hitze

• Ältere Menschen (ü. 65)

• Menschen mit gesundheitlichen Einschränkunen

• Berufsgruppen, die im Freien / in ungekühlten Räumen tätig sind

• Menschen in prekären Wohnverhältnissen lebend 7
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HAUTKREBS – GEFÄHRDETE BERUFSGRUPPEN

Jahresexposition in Standard-Erythem-Dosis (SED)

Kanalbauer 581

Steinbrecher 531

Dach- und Fassadenbauer 494

Zimmerer 474

Straßenbauer 469

Betonbauer 457

Dachdecker 444

Maurer 435

Stahlbaumonteure 434

Obst- und Gemüsegärtner 395

Quelle: Fricke, A. (2016). "Diese Berufsgruppen müssen besonders aufpassen." hautnah dermatologie 32(5): 60-61.
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CHANCENGLEICHHEIT? / GESUNDHEITLICHE UNGLEICHHEIT

Zugang zu Wasserflächen ungleich verteilt 

– zuungunsten eines niedrigen SES18

Positive Effekte : Kühlung bei Hitze, 

Entspannende Wirkung (Psyche)19

Risikofaktoren : Überflutung

Wohnen an stark befahrenen Straßen –

ungleich verteilt zuungunsten eines 

niedrigen SES16,17

Risikofaktoren: Abgase, Lärm

Zugang zu Grünflächen - ungleich verteilt  

zuungunsten eines niedrigen SES14

Positive Effekte : Kühlung bei Hitze, 

Entspannende Wirkung (Psyche)

Wärmeregulierende Bausubstanz –

ungleich verteilt zuungunsten eines 

niedrigen SES15,16 

Risikofaktoren : Überhitzte Wohnräume

Quelle: Eigene Darstellung
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CHANCENGLEICHHEIT? / GESUNDHEITLICHE UNGLEICHHEIT
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„SOCIAL INEQUALITIES IN ENVIRONMENTAL 
RESOURCES“/“ENVIRONMENTAL HEALTH INEQUALITIES“ 
(Schüle et al., 2019)
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GESUNDHEITLICHE UNGLEICHHEIT UND KLIMAWANDEL

Menschen oder ganze Staaten, die einen niedrigen SES aufweisen / von Armut 

betroffen sind, leiden besonders stark unter den Folgen des Klimawandels /den 

dauerhaften Veränderungen der Umwelt

• Menschen mit niedrigem SES leben oft in prekären Wohnverhältnissen

• Gehören oft Berufsgruppen an, die im Freien tätig sind

• Verfügen nicht über die Ressourcen, um Schutzmaßnahmen zu treffen

FAZIT

Lösungsansätze? Soziale Ungleichheiten abbauen; Klimawandelanpassung gleichsam 

allen sozioökonomischen Gruppen zugänglich machen 

+ besonders benachteiligte Gruppen unterstützen
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